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Sonntagsgedanken. '
Körper und Geist.

Es wird notwendigerweise zu sinnen sein ans eine Ver¬
bindung alter derer , welche vor Gottes Auge leben wol¬
len, welche auf die durch des höchsten Meisters Hand
in Angriff genommene Bildung ihrer Seele achten und
ihr danken. Alles Geistige muß auf der Erde einen
Leib haben, um in der Geschichte tätig sein zu können:
dieser Leib baut sich von selbst auf, wo man den Geist
nicht hindert , ihn zu bauen.

Lagard «.
- - Zrd _ _

Zum Kirchweihfest. Z,
Was sür ein frohes Fest ist „ Kirchweih" einst ge¬

wesen ! Wie hak man sich als Kind darauf gefreut k
Aeußerlich ist es ja vielfach auch heute noch ähnlich
wie vor dem Krieg. Und doch ist alles anders . Unser«
christlichen Feste sind an Aeußeres nicht gebunden. Dis
Formen wandeln sich, die Sache bleibt . Die inwendige!
Herrlichkeit leuchtet umso mehr durch, je dünner diel
Hüllen werden.

Kirchweih sagt uns , was wir an der Kirche haben.
Nötiger denn je ist heute, daß das gesagt 'wird . .Biels
haben es ganz vergessen. Wenn ich vor dem ehrwür¬
digen Bauwerk unseres alten Gotteshauses stehe oder
drinnen mit der Gemeinde Gott zu Ehren singe, muß ich
oft an das Apostelwort von den lebendigen Stei-
neu (1 . Petri 2, 5) denken . Lebendig sind die Steine

.solch eines Gotteshauses . Sie reden, sie erzählen . Man
muß nur Ohren haben, zu hören . Sie erzählen von
vergangener Geschlechter Freuden und Leiden, sie reden
von den ewigen Trostquellen des Gottesworts , aus denen
so viele an dieser Stätte getrunken , manche gewiß -auch
sich gesund getrunken haben.

Freilich , vielen ist heute die Kirche fremd geworden;
sie kommen nicht mehr hinein . Sie suchen daheim oder
in der Natur , was sie brauchen. Viele suchen überhaupt
nichts . Es soll nicht so sein . Nicht fremdes Land soll
unser Gotteshaus uns sein , sondern heiliges Land , ein«
Stätte der Anbetung und inneren Erhebung . Dazu ge¬
hört freilich , daß wir draußen lassen, was draußen!
bleiben muß : den Schmutz , den Alltag , den Staub.
Ein leuchtendes Leben soll unser Leben wer¬
den. Dazu wollen uns Sonntagsstunden im Gottes¬
haus helfen.

Daß doch Kirchweih manchen wieder daran erinnern
möchte , was wir an der '

Kirche haben sollen, — haben
können ! K . F .d

Neues vom Tsac.
« . Die Danziger Frage . -
» Paris , 15. Okt. Ter Tauziger Oberbürgermeister
Gahm M beim Botschafterrat den Wunsch vorgebracht,
daß Danzig ein unabhängiger Freistaat werden solle;
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten und die
Ueberwachung des Hafens und seiner Zugänge solle nicht
Polen , sonder einer anderen - Macht , etwa Deutschland
übertragen werden. Ter Botschafterrat lehnt die Vor¬
schläge Sahms ab, da sie mit dem Vertrag von Mp -.!
sailles nicht vereinbar seien . * - '

Die Abstimmung Kärnten,
i-^ Klagenfnrt ,

'15. Okt. Die südslawische Regierung
hak gegen das Ergebnis - der Abstimmung beim Ver¬
band Widerspruch erhoben. In das Abstimmungsgebiet

' sind — angeblich nicht „ reguläre " — südslawische ^Batail¬
lone eingerückt.

Die Regierung hat von dem Einmarsch jugoslawischer
Bataillone in das Kärntener Abstimmungsgebiet der Bot-
schafterkönferenz Mitteilung gemacht und . die österreichi¬
sche Gesandtschaft in Belgrad beauftragt , bei der jugo¬
slawischen Regierung Einspruch zu erheben. ^ *

Die ungarische Königsfrage . .
.Budapest , 15. Okt . In der Nationalversammlung

erklärte Ministerpräsident Graf Teleki aus eine An¬
frage , die Regierung . vertrete einmütig die Ansicht, daß
die Königsfrage nur auf gesetzlichem Weg gelöst wer¬
den könne . Allein die Lage sei hierzu noch, nicht reif.
Ueberdies müßten zuvor noch gewisse Verfassungssragen
geregelt werden.

Millerand hat gesiegt?
Paris , 15 . Okt. „Journal des Debats" erfährt,

Frankreich habe der Abhaltung der . Genfer Konfereikz
zugestimmt, doch sollen von der Sachverständigen -Kon-

Sarnstag , He« IS. Oktober « EUatt fLr »sv

serenz , von der die Kriegsentschädigung zu regeln sei,
die Deutschen ausgeschlossen bleiben.

Reuter meldet, Lloyd George habe sich jetzt da¬
mit einverstanden erklärt , daß in der Beratung der
Kriegsentschädigung die deutschen Vertreter bei der Er¬
ledigung der technischen Fragen zwar zugelassen,
daß sie aber zu der vorberatenden Konferenz der Sach¬
verständigen nicht zugezogen werden sollen.

Der Brüsseler „Soir " berichtet, Lloyd George und
Delacroix seien übereingekommen, die Konferenz in
Genf erst abzuhalten , nachdem die Konferenz der Sach¬
verständigen — ohne die Deutschen — die Art und Weise
der Gcsamtentschädigung festgesetzt habe. Die endgültige
Cutscheidung in der Verhandlungsart werde weiteren
V̂ereinbarungen mit Paris und Nom Vorbehalten bleiben.
(Alle diese Winkelzüge laufen darauf hinaus , Deutschland
ganz auszuschallen , wie Millerand es von Anfang an
haben wollte . )

'

Brüssel , 15. Okt. (Havas .) Delacroix erklärte nach
seiner Rückkehr aus England einem Vertreter der „Nation
Belge"

, er sei von seiner Reise befriedigt. Es sei ein
Grundsatz Lloyd Georges , Deutschland vor allem zu er¬
möglichen, sich wisder zu erholen, damit es Belgien für
die Kriegsschäden Ersatz leisten könne. Der Minister¬
präsident erklärte , man dürfe den statistischen Aufstel¬
lung der Deutschen nicht trauen.

Streik in England?
London , 15 . Okt. Die Versammlung der Vertreter

der Bergarbeiter beschloßt die Streikankündigung am
16 . Oktober fällig werden zu lassen . Die Eisen- und
Stählsabrikanten rn Cleveland und Porkshire treffen Vor¬
bereitungen , ihre Werke im Fall des Bergarveiterstreiks
stillzulegen.

Tie Regierung glaubt , daß sie nach der Weigerung
der Bergarbeiter , sich den Ansichten ihrer eigenen Füh¬
rer anznschließen, keine weiteren Schritte unternehmen
solle, um die Lage zu retten . Sie glaubt , gegen alle
Möglichkeiten gerüstet zu sein und rechnet auf die Unter¬
stützung des Publikums.

Krieg im Osten.
Helsiugsorch . 15. Okt . (Havas .) Ter Friedensver¬

trag zwischen Rußland und Finnland wurde gestern in
Dorpat unterzeichnet.

Paris , 15^ Okt. Ter Völkerbunds rat hat ge¬
stern dem Vertreter Polens , Padereipski, eine» Note
überreichen lassen über die Ereignisse in Wilna. ^Pa-
derewski wurde ersucht , den ganzen Ernst der Lage vor¬
zustellen. Tie polnischen Truppen haben die Pein Völ¬
kerbund gegenüber übernommenen Verpflichtungen ver¬
letzt . Wenn Wilna nicht in allerkürzester Zeit
geräumt . werde, müsse der Völkerbund eiligst zusam¬
mentreten , um die Lage zu prüfen , die man nicht ernst
genug ansehen könne.

London , 15 . Okt. Reuter erfährt , daß' eine neue
Note der Sowjetregkerung eingetroffen ist . Es wird
für möglich erachtet, daß die Heimschaffung , der - Ge¬
fangenen jetzt befriedigend vor sich gehen wird . In der
Note werde die Forderung Curzons betreffend ^Einstel¬
lung der bolschewistischen Propaganda , nicht erwähnt.

Konstantinopel , 15 . ,Okt . (Havas . ) . Wrangel hat
auf dem Dnjester-Userp einen bedeutenden Erfolg davon¬
getragen . . . . -

P» Streik.
- Dresden , 15 . Okt. Die städtischen Arbeiter be¬
finden sich im Allsstand . Auch in B a u tz e n ' haben die
städtischen Arbeiter mit Ausnahme der Tiefbauarbeiter
den Streik erklärt . Gas und Elektrizität sind. gesperrt.
In Chemnitz wurde der Streik beendet, nachdem bedeu¬
tende Lohnerhöhungen bewilligt waren . ^
* Vergiftung des Königs Georg.
^ Paris , 15 . Okt. Nach einer „Temps"-Meldung aus
Athen hat der nach

' dort berufene Pariser Chirurg Vidal
-nach eingehender Untersuchung des Königs erklärt, daß
die Vergi -ftung eine sehr ernste sei.

Rene kommunistische Pläne.
München , 15 . Okt . In einer kommunistischen Ver¬

sammlung .wurden drei junge Bursch»» verhaftet , bei denen
Schriftstücke und Pläne gefunden wurden , die beweisen,
daß die^

kommunistische Partei im Verein mit den Unab¬
hängigen einen Aufstand mit Waffen vorbereitet hatte,
dessen Hauptleitung in Berlin sich befand . Das Reich war
für die Erhebung in verschiedene Bezirke eingeteilt . Als
militärischer Leiter des Ausstands in Bayern war ein
Student in Darmstadt ausersehen.

Der Reichshanshalt für 1920.
Berlin , 15. Okt. Nachdem der Reichsrat den Reichtz-

haushalt nach Abstreichung von 400 Millionen ange¬
nommen hatte , ist der Haushaltsplan heute auch vom
Reichskabinett genehmigt worden . Er enthält zum ersten
Mal eine Sonderaufstellung über Ausgaben , die sich aus
dem Friedensvertrag ergeben und rund 41 Milliarden,
einschließlich 15 Milliarden Besatzungskosten für 1920
ausmachen.

Der neue französische Haushaltsplan.
Paris , 15 . Okt. Der der Finanzkommission der Kam¬

mer gestern zugegangene Staatshaushaltsplan für 1921
sieht ordentliche Ausgaben im Betrag von 3 299 324 000
Franken und außerordentliche Ausgaben im Bettag von
3 597 986 OM Franken , im ganzen also eine Ausgabe
von 6 897 310 OM Franken vor . Für das besondere
Konto der Besatzungstruppen werden 636 064 000 Fran¬
ko verlangt . Nach der Novelle belaufen sich die Kosten
für die Armee in Syrien und für die Hilfe an Polen
und General Wrangel auf rund 2 Milliarden Franken.
Die Forderungen des Haushalts für 1921 überschreiten
die von 1920 um 1 Milliarde.

Unruhen in Italien.
Rom , 15. Oll . Gestern nachmittag fanden die Kund¬

gebungen für die Befreiung aller politischen Gefange¬
nen und die Anerkennung der Sowjetrepublik statt . Bon
3 Uhr nachmittags an blieben im ganzen Land die Eisen
bahnzüge auf offener Strecke stehen . In verschiedenen
Städten kam es zu blutigen Zusammenstößen . In Mai¬
land gab es 2 Tote und mehrere Verwundete , in Bo¬
logna 2 Tote , 15 Verwundete , in Brescia 1 Toten , 10
Verwundete , in San Giovanni Profundo (Etrurien ) 11
Tote , 80 Verwundete . In Triest wurde der Bericht¬
erstatter des „ Pvpolo dIJtalia " durch Revolverschüsse
getötet. Darcms stürmten Kriegsteilnehmer das Geschäfts¬
haus des Triester Sozialistenblatts und zündeten es an.
Abends wurden vor dem Hotel, in dem die englischen
und französischen Vertreter wohnen , zwei Bomben ge¬
worfen , die beträchtlichen Schaden anrichteten.

Air» Stadt «ad Laad.
» ls, »I»i, . 1«. Oktober 1»rv.

X Nraer Waldau - ritrrtarlf. Die Verhandlnngen
Mische« Forstdirektion, Waldbesitzrrv 'rband nnd Deutschen
Land - nnd Waldcnbeiterverband über Eruenernng des Tarifs
wnrden a« 13 . Okt. i« ArbeitSmiststertn « wieder anfge«
»om«e», nachdem sie im September seinerzeit gescheitert
waren. ES kam znm Abschlnß eines nene« Tarifs,
der wieder«« verschiedene Brrbeffernnge« anfweist.

— Die Viehausfuhr . Amtlich wird darauf aup
merksam gemacht, daß - die Ausfuhr von Vieh und. F .eych
aus Württemberg ohne -Genehmigung der Flelschversor-
gungsstelle verboten ist . Ueberdies ist Voraussetzung,
daß die Virhausführ nur über den Stuttgarter .

Markt
geht . Bon Fleisch und Fleischwaren ist nur dre mcht
gewerbsmäßige Ausfuhr bis höchstens 4 Pfund frer.

, __ Ausruhvschäden. Das württ- Ministerium des
Jnne « i hat bei der Stadtdirektion Stuttgart , bei » den
LMrämtern Bkaubenren , Eßlingen , Gmünd , Hall, . Her¬
denheim , Heilbronn , Ludwigsburg , Nürttngen , Ravens-
tznra . Rieölinven . Rottweil . Sulz , Tuttlingen und Ulm
'befördere Ausschüsse zur . Feststellung von Ausruhrschädert
eingesetzt . Diese Ausschüsse können Teilbescheide erge¬
hen lassen, sobald ein Teil des erhobenen Ersatzanspruchs
zur Entscheidung reif ist .

' ' «
— Der Milchpreis ' in Bayern wurde ab Stall

ft— - . . L -e c- ci crvi *
— ftvl -Lrr-prrlN rn Bayern wuroe av Vrall

aus 89 Pfennig , im Kleinhandel auf « 1 .52 Mark fest¬
gesetzt. Ter neue Preis tritt am 2t . Oktober in Kraft.

— Hausierhandel mit Uhren . Taschenuhren , Galt -
und Silbersachen sind nach der «Gewerbeordnung/vom
Hausierhandel ausgeschlossen . Trotzdem

' wird gegenwär¬
tig aus dem Lande viel miß Uhren hausiert Und Namen >
lich den jungen Leuten wird Schundware

'
für teures -New

aufgeßchwatzt . Es sei eindringlich davor ' gewarnt . Ho >
fierer mit .Uhren sollen sofort der Ortspolizei angezei -
Werden. , D . .

Hksa«, 14 . Okt. (Diebstahl .) De« Händler Gustav
Avdreata jnag von hier sind 2500 gestohlen worden.
MS des Diebstahls verdächtig wurden Lina Stesihanscr
nnd Panla Krampfel a»S München verhaftet ; beide si »d
geständig Ans einer Fahrt »ach München verpntzte« sie den
Rest des Geldes. Die Verhafteten hatten bei de« Bestohlenen
gewohnt nnd das Geld allmählich entwendet.

!, z - f



ll T8b'«,e», 15 Okt. (Entwichen .) Ans !de« neuen
Gerich>sgrfä->-niS ist der Wege» großartiger Betrügereien
vor sei» er Aburteilung stehe » de Schwindler Karl Haist
während des Mittag ff uS entwichen.

Tübingen , 15 . Okt. (Preistreiberei .) Der
Schultheiß Friedrich Knüll von Ältdorf , OA . Nür¬
tingen, der u . a . eine ausgedehnte Schafhaltung betreibt,
hätte im Jahr 1919 die von rund >2000 (Schafen gewon¬
nene Wolle an die Württ . Wollverwertungsstelle ab¬
liefern sollen , was er aber trotz wiederholter Aufforderung
unterließ . Als dann die Wolle freigeben wurde und bie
Preise stark stiegen , hielt er sie noch Zurück, bis ihm
im Dezember 1919 und Januar 1920 ein Horber tnnd !
ein Pfullinger Unterhändler 62 Mark für das Pfund
Rückenwolle bezahlten. Am 1 . September würde Knüll
von der Berivertungsstelle nur 11 Mark für Schmutz-
und 22 Mark für Rückenwolle erhalten haben. DaS
Schöffengericht Nürtingen sprach Knüll Von der Anklage
der Preistreiberei frei . Die Amtsanwaltfchaft legte Be-'

rufung ein und die Strafkammer in Tübingen erkannte
auf eine Geldstrafe von 10000 Mark . Knüll war wegen
Preistreiberei mit Mostobst bereits mit 5000 Mark vor¬
bestraft.

Stuttgart , 15 . Okt. (Vom La wtag . ) Fabrikant
Herb st-Ulm, der von der Liste der Bürgerpartei für den
ausgeschiedenen Abg . Wurm in den Landtag ein-
treten sollte, hat verzichtet . Für ihn wird Tapezier¬
meister Theodor Fischer -Stuttgart , der auch im frü¬
heren Landtag saß, als Nachfolger in Betracht kommen.

Die Regierung hat dem Landtag eine Denkschrift über
den letzten Generalstreik, die 21 Druckseiten umfaßt , zu¬
gehen lassen . Sie ist wohl als Antwort auf die An¬
frage der Mehrheitsfozialisten und Unabhängigen gedacht.

Stuttgart , 15 . Okt . (Ein Aufruf an die Land¬
wirte . ) Die Kraktiion der württ . Bürgerpartei und
des Bauernbunds hat folgenden Aufruf an ihre Mitglie¬
der und Freunde in der Landwirtschaft erlassen : „Der
verlorene Krieg, die Revolution und eine verkehrteWirt - '
schastspolitik haben das deutsche Volk vor dis grösstes
Ernahrungsschwicrigkeiten gestellt. Alle Vaterlandsfre . n-
de haben die Pflicht, diese Schwierigkeiten nach bestem
Können zu mildern . Wir richten daher an alle unsere
Mitglieder und Freunde in der Landwirtschaft die drin¬
gende Bitte : „Helft, wo ihr könnt, liefert eure Er¬
zeugnisse rechtzeitig und zu angemessenen Preisen ab.
Das Land muß sich frei halten vom Geist des Wuchers,/
der so viele Kreise der Bevölkerung in bittere Not
bringt !" *-

Stuttgart , 15 . Okt . (Rohe Mutter . ) Tie Tag-
lühnersehefrcm Ernestine Klingen st einin Cannstatt
mißhandelte ihr 5 Jahre altes Kind lange Zeit 'hindurch
so roh , bis das unglückliche Geschöpf schließlich durch
«ine rasch verlaufende Nierenentzündung von seinen Lei¬
den am 13 . Januar d . I . erlöst .wurde . An der Leiche
konnten mehr Äs hundert Verletzungen, Schwellungen und
blutunterlaufene Stellen nachgewiesen werden. Tie
Strafkammer verurteilte das Weib zu 1 Jahr Ge¬
fängnis . ^

Schramberg , 15 . Okt . (Verteuerung desBau-
ens .) Die Kosten für den Umbau des Oekonomietze-
bäudes des städt. Krankenhauses ohne Inneneinrichtung
waren im Sommer zu 320000 Mark veranschlagt wor¬
den. Inzwischen wurden die Angebote eingeholt und nun

. stellen sich die Kosten mit Einrichtung auf (625 000 Mark.
Die in Betracht kommenden hiesigen Handwerksmeister
ließen 5 Prozent nach, der Voranschlag stellt sich abeh
immer noch auf 605 000 Mark.

( O- ernheim OA. Spaichingen , 15 . Okt. (Zur Nach-
(ahmung .) Anläßlich des Erntedankfestes wurde von
>den Jungfrauen eine Haussammlung für die kath . Er-
ziehungs- und Lehranstalten unserer Diösese veranstal¬
tet- Es konnten 1455 Mk . nach Stuttgart an die Ver¬
waltung des Caritasverbands abgeliefert werden.

Laupheirn, 15 . Okt - (Gegen den H aferwucher .)
Der Haferpreis wurde schon länger in maßloser Weise
überschritten. Jetzt setzt das Oberamt den Preis für
.den Zentner auf 69 . 75 Mark fest. Höchstpreisüberfchrei-
tungen werden rücksichtslos der Staatsanwaltschaft über¬
geben.

Eisenbahnunglück.
Oberndorf a . N . , 15 . Okt . Der SchIIe ! 1 ' u g Zü¬

rich — Stuttgart ist heute nachmittag sF5 Uhr bei
der Einsabrt in die Station Epsendorf entgleist.
Die Maschine ist umgestürzt; sämtliche 5 Wagen des
Zugs haben sich tief in die Bettung eingegraben . Ver¬
letzt wurde niemand, dank der umsichtigen Haltung
des Lokomotivführers . Die Ursache der Entgleisung steht
Noch nicht fest . Der Materialschaden ist groß.
Die Reisenden des verunglückten Zugs wurden mit dem
nächsten fahrplanmäßigen Schnellzug weiterbefö dert . Die
Aufräumungsarbeiten wurden sofort nach Eintreffen eines
Hilfszugs aus Rottweik begonnen. Der Verkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Vermischtes.
Braunkohlen . In der Umgebung von Nördlingen und bei der

Gemeinde Wallerstein im Ries sind vom Oberbergamt in Mün¬
chen neue Mutungserlaubnisse auf Braunkohlen und Oelschiestr
auf 25 Jahre bewilligt worden.

28 Pfennig-Scheine werden von der Stadt Berlin als Not¬
geld ausgegeben , nachdem auch die Handelskammer die Ausgabe
eines solchen Scheins befürwortet hatte.

Ein schwerer Naubüberfall wurde in einer Billa zu Lank¬
witz bei Berlin verübt . Eine Bande von fünf Mann , un¬
ter denen sich drei Luis der Ber iner Sicherheitspolizei ( !) be¬
fanden , traten als Kriminalwachtmeister auf . Der Hauptrüdels-
siihrcr gab sich als Staatsanwalt aus . Die Bande fuhr in
einem Kraftwagen nach Lankwitz und drang vormittags um 9
Uhr in eine Villa ein . Die Räuber legten ein gefälschtes Schrei¬
ben des Berliner Polizeipräsidiums vor und wollten eine Durch¬
suchung nach Geld und eine Beschlagnahm : der 'Wertsachen vor¬
nehmen. Die Lichterfelüer Kriminalpolizei hatte jedoch von dem
Uebcrfall erfahren, sie umstellte das Haus und drang in dem
Augenblick ein , als die Verbrecher das Grundstück eben mit
der Beute verlassen, wollten . Es entspann sich ein heftiger Kampf.
Ans beiden Seiten wurde geschossen . Dabei wurde der Haupt-
täter , der angebliche Staatsanwalt , ein Kellner namens Al¬
bert Hermann , durch eine Kugel getötet . Ein anderer Ver¬
brecher wurde durch Schüsse verletzt . Die übrigen sind ver¬
haftet . —

Die Prügelstrafe in Ungarn . In Ungarn ist , wie bereits
berichtet würde , für Wucher , Preistreiberei , Schieberei und
ähnliche schöne Dinge die Prügelstrafe eingesührt worden.
Das Wuchcrgcncht in Budapest hatte sich dieser Tage zum ersten
mal mit der Sache zu befassen. Zwei Kauflsute und ein 2n-

enicur wurden wegen Kettenhandels und Wuchers zu Peitschen-
ieben und außerdem zu Gefängnis- und Geldstrafen verurteilt . ,
Das Erdöl der Welt sott nach einer Mitteilung einer Pari¬

ser Fachzeitschrift noch in solcher Menge in der Erde vorhanden
sein , daß die Vorräte bei gleichvleibcndem Verbrauch noch für
etwa 90V Jahre ausre '

.chrn. Den größten Reichtum besitzt Me¬
xiko . In Afrika und Südamerika sollen noch mächtige Erdöl¬
lager der Erschließung harren.

Nesaufgesmrdrm Wie man weiß , ist der
Bison, der amerikanische Büffel , der einst ganz Nordamerika
bevölkerte , mit . der fortschreitenden Ansiedlung der Weißen im¬
mer weiter zurückgedrängt und gilt heute als nahezu aus-
aeroitet . Jetzt lammt aus Toronto die überraschende Nachricht,!
vatz eine an die tausend Köpfe zählende Herde dieser Wisents,
die man ausgestorben wähnte , im nordöstlichen Kanada im
Gebiete des Mackenzie -Flusses entdeckt worden ist . Der Di¬
rektor der Abteilung für Naturschutz im Kanadischen Ministe¬
rium des Innern, - Kitto, der soeben von einer Studienreise
zurückgekehrt ist , berichtet , daß er die Herde selbst gesehen
hat und daß nach ihm gewordenen Berichten eine ebenso
starke andere Herde weiter nördlich angetrofsen wordm ist.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, .5 . Okt . (S ch l a ch t v i e h m a r k t .) Dem Don¬

nerstagmarkt am hiesigen Vieh- und Schlachihos waren 88
Ochsen , 5 Bullen , 348 Kalbeln und Kühe , 17 Kälber 17
Schweine zugctriebem Hievon blieb nicht ein Stück unverkauft.
Der Verlauf des Marktes war langsam , bei Großvieh mit
stark sinkenden Preisen und geringer Mare. Für 1 Pfund
Lebendgewicht wurden erlöst bei Ochsen 1 . Qualität 7- 7 .50
(2 . Qualität 5 .60- 6 .60 Mk . ) , Bullen 7—7 .40 Mk . (6- 6 .80) ,
Iungrinder 7—7 .50 (6—6 .80 ) , Kälber 9 Mk . , Schweine 14
bis 15 Mk . Kühe 2 . Qualität kosten 4— 4 .50 , 3. Qualität
2 .50—3 .50 Mark.

Karlsruhe , 15. Okt'. Der Biehmark -t am Mcm-
ikag war außerordentlich stark und zwar ausschließlich
'
. mit norddeutschem Vieh befahren . Insgesamt 314 Stich
(waren aufgetrieben . Die Preise zeigten eine weiter^
' starke Steigerung und bewegten sich zwischen 8
Mk . und 9 .30 Mk. für das Pfund Lebendgewicht . Der
Markt war bald geräumt . _ _ /

A« 1Nche BekannlWaHungen.
Die Standesämter werden unter Bezugnahme au den Erlaß

des Ministeriums des Innern , brtr . Lieferungdes Merkblatts für
Eheschließende , vom 13 . Okt . d. Js -, Staalsanz . Nr . 334,
angewiesen , ihren voraussichtlichen Bedarf an diesen Merk¬
blätter« für den Rest des laufenden Jahres und für das
Jahr 1931 spätestens bis 25 . d. M . beim Obcramt anzu¬
melden . _ Münz.

Berarbeituug vo« Kartoffeln zu Branntwein.
Laut Bekanntmachung des Ecnährungsministeriums vom

8 d . M ( Staatsanz . Nc. 330 ) dürfen Unternehmer landw.
oder gewerbl. Betriebe Kartoffel» »»r mit Ge»ehmt«»»g
der La«drSlar1offtlstelle z« Branntwei« verarbeite ».

Die Landeskartoffelstelle wird die Genehmigung zur
Verarbeitung von Kartoffeln grundsätzlich nur dann erteilen,
wenn die Kartoffeln «achweisb- r «icht mehr, «r Mensch-
liche» Er »ahr »»g geeig»et stad.

Die (Stadt - )Schultheißenämter und das Landsägerstat,ons-
kommando werden hiemit beauftragt , ihre Po . izei und Land-
säaer die scharse Uebermach««g der « re»»er» ie» (im Be¬
nehmen mit den Vollzugsbeamten des Finanzamts ) zur be¬
sä» deren Pflicht ,« mache« . , ^ ^

Die (Stadt -)Schultheißenämter werden ersucht, ledern ein¬
zelnen Brenner von vorstehender Verfügung unterschriftlich
Eröffnung zu machen und hierüber ' r Einsend, . . « .
Eräffauugsarkuade - is spätestens 2g . v . daS Ober-
»mt z» berichte » . ^

Richtpreise für Herbst Kartoffel ».
Laut Runderlaß des Ernährungsministeriums vom 11.

d . M . Nr . 5491 sind die von den berufenen Vertretungen
der Württ . Landwirtschaft am 31 . Sept . d . I . als ange¬
messen bezeichneten Preise für Kartoffeln, näm ' ich ein Er¬
zeugerpreis vo« 20—24 Marl skr de» Zestner als Richt¬
preise sestgesetzt worden.

Jede Ueberschreituug der vorstehenden Richtpreise ist
im Sinne des 8 1 der Bundesratsverordnung vom 8. Mai
1918 wegen Prristr . iberri zur Anzeige z« brinze « »«d
die beir. Kartoffel« zu beschlagnahme».

Die (Stadt -)Schultheißenämter werden ersucht, Vorstehen¬
des ortsüblich bekannt machen zu lassen und die Polizei-
orgcme zur strengen Neberwachung anzuhalten.

Nagold , den 15 . Okt . 1930 . Oberau» r Münz.
Betreff : Durchführung des EutwaffunngSgejetzeS.

Hinsichtlich der Ablieferung der Waffe» der Einwohner¬
wehren scheinen noch mancherorts Zweifel zu bestehen. Es
wird daher unter Hinweis auf Z ff . 7 des Erlasses des
Landesentwaffnungskommiffars vom 6 . Okt . 1920, Staats¬
anzeiger Nr . 338 , darauf aufmerksam gemacht , daß die Waf¬
fen der Einwohnerwehren zunächst lediglich beim La »deS-
entwafstungskommlffar(unmittelbar) anzumelden find und
daß Ort und Zeitpunkt der Ablieferung später noch bekannt
gegeben werden . Münz.

Ein milchwirtschafilicher Fortbildungskurs ^ findet am
Montag , den 39 . November 1930 mit sechstägiger Dauer
in Gerabron« statt . Weiteres s. Staatsanzeiger Nr . 334.

Nagold , den 15 . Oktober 1920 . Oberamt : Münz.

Letzt» Nachricht»«.
WTB. R»tt«» bam, 16 . Okt. Der Brüfl-ler Kone-

spoudknt des . N 'euwe Rott,rda« sche» Eo»ra»t* halte eke
Ueterredung mit dem Ministerin ästdevten DMewxder sich
hachhrf .iitigt Sbrr bi» S sttmr L»n»„ «r
Reis - Srßerre . Der Grundsatz, a» f de» sich F -a,strich
»» d England geeinigt hä tm »»d dkm wahrscheinlich auchItalien zustimmen würde, sei, daß i» Brüssel der Betrag
der Entschäd'guug a»f einmal festgesetzt werde » solle . Nach¬
dem man sich i« Brüssel über die S »«me geeinigt habe,
solle fie in Gers endgültig srstgesitzt werden. Ma» werde
also in kurzer Zell wissen, w eviel Geld die Alliierten er¬
halten , i« welcher Form und in welcher Zeit die Zahlungen
erfolgen »nd welche Sicherheiten durch de» gemeinsame»
Schuldner gegeben werden würde«.

WTB. W o«, 16 . Okt . Staatssekretär Dr. Renner
erklärte i« einer Versammlung bezüglich des Absti« « »»g-.
rrk «b»iff »r i» Kämt»» : Die Jugoslawe» verlieren durchdas Plebiszit 30 000 Stammrsaogehörtge an u«8. Wir
haben durch das Plebiszit alle Deutsche « aus dem Mar¬
burg« und dem Thllli Gebiet, sowie die Deutschen aus der
Gottschee verloren. Die Bilanz schließt i» öko »omischer
Beziehung mit einem gewaltige» Vorteil der Jugoslawe».Der Rcdner glaubt , daß sich die jugoslawische Ocffeatlichkeit
leich ' er mit der Volksabstimmung werde atfiidm körurr»
als Oesterreich mit dem ZwasgkdiklaL vo« Saint Germai«.
Wen» die Grenze gegen den Südr« bereinigt sei» werde,
so seit» alle ReibungSfläche» mit Jugoslawien verschwunden.WTB. 16 . Okt. Me die Voff. Ztg . aus Pa-ris meldet, wird der fiarzöstsche Botschafter Laureut in
Berlin, der dieser Tage von Parts auf seiue« Posten zu-
rückfthrt, der deuffche» Reg 'erung im Name» der ftauzöfi-
scheu Regierung mitteile«, daß bi « S -u- tt»utt »h »»- !« »>e«
zwischen bevlfche« «r - frnszSstsch»» SschvrrstS » bi>r»,die Deutschland angeregt hatte, angesichts der bevorstehenden
Sachverständigenkonferenz untunlich erscheine. Man «ehmr
i« Paris a«, daß die Enbrrssung der Sachverfläsbige«'
koufereuz »ach Brüssel in allernächster Zeit erfolge« werde.

WTB. NE », 16 . Okt. Laut Vorwärts w »rde auf
dem « eh 'h ItSsyziaUsttschm Ps IMaz in Kassel Ser Rs-
hrritz» Verstau - wk-e«G» rv8h ?t.

* Brrft«, l6 . Okt. W e der Vorwärts erfährt, sind
Sie am-ril. M -lchkShr j - tzt «« L» rv gs. Sie solle» füe
Sachse« bestimmt sein. Die Amerikaner hätte» auch die
Transportkosten aufgebracht

WTB. Wsrll«, 16 Okt. Wir erhalte» aus Bochum
folgendes, von den Herren Kirdorf . Stinnes und Voegler
«uterzkichnetes Telegramm : , Di« Ko- l»»fra-» zwingt uns,
nachdem bereits früher vier Hochhöfe » außer Betrieb ge
setzt worden find, zwei weitere Hschhöfe« sttllzulegeu. Hier-
durch stad neue Arbeiterentlafsunge» »nverme blich. Dab i
ist bekamt , daß in F ?a » ki »ich »m Ersßrr Urb « ' stütz auKM u »S Kahlr « herrscht , sodaß teilweise die Bahnhöfe
w ge» U .dersüllung verstopft stad . Die Gasanstalt iu
Paris hat 900000 Tome» Vorrat, d. h. mehr wie je za-
vor. Wir bitte» drtvgend, Schritte zu tun , daß augcfichts
des Urbeiflusses in F ansteich soviel Kohlen »ud Koks zu-
röckgehalteu werde« könne«, daß nufere Wirtschaft «icht
vollkommen zusammenbrlcht. ' Das Telegramm enthält
keiue Angabe drS Adressaten. Es ist offenbar au die
Neichsregirrung gerechtet.

WTB. B«Nt», 15 . Okt. (Abendblätter .) Von sach¬
verständiger Seite wird z« - rm Sr»he«S«» Rav- Rr
DKs,Im»j»r »» gesagt, daß , abgesehen davon, daß die direk¬
te« Schäden aus Isi , Milliarde» »nd die der Regierung»wachsende Ersatzpflicht auf 4 ' /, Milliarde « zu schätze»
seit», in Betracht gezogen werden müsse, daß eine große
Reihe vo» Betriebe« dmch die Herauenahme von Diesel¬
motoren für lange Zeit stlllg legt werden würde», wodurch eir e
weitgehende Arbeitslosigkeit i« ganze« Reich er-tstrhrn müßte.

Wetter.
Dir Lustdruckoerteiluug ist u«virä»dert. Am Sonutag

md Moutag ist vielfach bedecktes, vorwiegend nebliges,
kühles «nd auch mit leichten Niederschlägen verbuudeneS
Wetter z» erwarten.

Für di« Tchristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druü uvd Verla» der W. Riekir'sche-i Buchdrucker« , Aftenftrltz

Die

Mgeuleine MUldunMule
der Mädchen

beginnt am Dlerrslap , den IS . Oktober . Der ältere
Jahrgang hat sich um 4 Uhr bei Hauptlehrer Schwarz
im unteren Schulhaus , der jüngere, letztes Frühjahr aus der
Werktagsschule ausgetretene, bei Hauptlehrer Leuzeim oberen
Schulhaus einzustellen.

Altensteig, den 16 . Okt . 1930.
Ev. Bolksschulrektorat:

I . L . Jetter.

Mimmimk LtiM
Ernst Bischof, früher C . Prahler

empfiehlt sich im

Msertigeu mu MschtischMiMtS
in weißem und farbigem Marmor,

bei sauberster Ausführung billige Preise.
Verlangen Sie Preisliste!

>



Auf 1 . November tüchtiges, fleißiges

welches bürgerlich kochen und dem Haushalt vorstehen kann

gesucht.
Gefl . Offerte unter Chiff. A . B . an die Geschäftsstelle

ds . Blattes.

Zu kaufe« gesucht!
Zirka 10 cbm

M " rotsorchen Holz "VE
b eite milde Ware 30/35 und 40 mm eingeschuitten.

1 kleiner Posten saubere
SM " rottaunene Bretter

zo cm aufwärts.
WeymulhsLiefer

jede Stärke, breite Ware.
Erbitte Angebote mit Preisangabe

Ar. Köhler, Schreinermeister, BltenMg.
Amnächstem Montag von morgens 8 Uhr

gb habe ich eine große Auswahl erstklassiger
hschträchtiger

flIt0N8tvig.

Kaucklabake
kür Isnge und kurze

kielten

OiAarreu

LiKKrellen:
kskriiruto

Wutückork-^ stviis
Lntscksri

Oest. - Vng. lÄdskregi«
empkieklt:
LarlHevölerseii.

kisenbsndlung.

Blteustrig.
Frisch eingetroffen:

Neue Rorweg.

AOime«

inWildbad im Gasthaus zur Eisenbahn zum
Verkauf wozu Liebhaber einladet

Max Zürndorfer
ans Rexingsv.

Gimmersfeld.
Verkaufe

ennge
L MllWsW
in 4 Liter DosenMk . S0—

fste . Kieler
Bücklinge

bei

M.VWM jr.
Altrusteig.

Defekte

t7>
Alteusteig.

Zu«

SUWWreM»
empfehleRomperit 6
sowie Triwestfalit
Epreugstoff samtZu»
behör.

Leeri.

3nm

WM
empfiehlt

Frachtbriefe
Expreßkarten
Begleitadressen
Anhängeadressen
Aufklebadressen
Packpapiere

MMisMelWitt
Pergament - Ersatz
Echt Pergament

die

Nene IMmmtitt
Knpferwicklnng

3 ? 8 . , 230/380 Volt mit Kurzschlußanker , Preis 3100.-

Paul Fannasch, Altensteig.

Ick diele an:
Linen kosten reinwollene klsirlsr- und kostümstotto

von LIK . 50.— sn
ttsmäenilansllo, gestreikt von LIK. 13 .80 sn
tlemäentlanollv , ksrrisrt , ls Qualität

von Llk . 23.— sn
liVollene Kopksolials

Herrn.
Xsgold.

Habe von Montag morgen V Uhr ab einen
großen Transport schwere junge

Arbeit«
Pferde

in meiner Stallung im »Deutschen Kaiser - i»
Blteupeig und lade Kauf - und Tauschliebhaber
sreundl . ein

ax Lemberger
Rexingen.

2 Pferde
MU " unter jeder Garantieunter jeder Garantie

1 BlanschimmelmallKch , 9 jährig
und 1 Brannwallach, 11 jährig.

Friedrich Harr.
Vezirksarbeitsamt Ealw
(für die Oberamtsbezirke Calw uud Nagold .)

Fernsprecher Nr . 109.
Offeur Stelle« :

s) für männliche Personen : j
1 jüng. Maler (für die «

Wintermonate)
3 Reisende für Fettwaren
1 Schneider

b) für weibliche Personen:
4 Dienstmädchen

Lederstraße 181.
Stellensschesde:

3 Bäcker
1 Dienstknecht
1 Etuiarbeiter
mehrere Fabrikarbeiter
1 Fahrknecht
1 Friseur
1 Gürtler

Metallschleifer
1 Mechaniker
1 Müller
3 Sattler u . Tapeziere
4 Schlaffer
mehrere Taglöhmr

Lehrstellen werden gesucht:
1 bei einem Schuhmacher¬

meister.
Meldungen werden auch bei unserer Nebenstelle Nagold,

Herrenbergerstraße, Rufnummer 80, entgegengenommen.
Ealw, den 14 . Okt . 1930 . Verwalter Proß.

SchikstlschMe«
sowie

Ersenlack
zum Nustreiche«
der Faßreife«

empfiehlt
Karl Henßler se«.

Eisenhandlung.

SHttlUM»
jeder Art

repariert !
auk genaue Stromstärke mit l
echtem Feinstlberdrahl billigst s

Franz Müller -
Flaschnerei u. Jnftallations - >

geschäft, Poststraße. !

SSM- Md!
WMlMPW j >
alle Sorten

bet Obige « .
Prima frisch geröstete«

—Kaffee—
sowie

Süßstoff
i» Tablette«

empfiehlt

Kslel«« 4t

Verlöre«
ging am Donnerstag von der
Neumühle zu meinem Hause
ein Deichfeluagel . Der
ehrliche Finder wird um Rück¬
gabe gebeten.

I . Wurster.
» lte«steig.

StltMkMM!
Fast neuen Mautel

verkauft im Auftrag ; M» ^ ^
Schneider«,. Bürkle C . W . Lllg RWs.
bei der Kaushausbrücke. ! Fei» » Shler jr.

Alteusteig -Dorf.
Eine hochträchtige

Milch-
Kllh

verkauft
Schreiner Weißer.

» « «»stets.

RillsSlke
a«S bestem Segeltuch

mit Lederriemen
empfiehlt billigst

vsiikeoillmsiiüiik Lorli
6 ari Weil L 6 o.

» orb s . Lt.
8ck !I1er8lrsLe 32V.

kernsprscder Llr. 78 und 139.
Oiro Oovti : keicksbsnk -Xebenstelle « ottweil und IVürttemdsrgiscks

Lioteubsuk Ltuttgail , kostsckeckcouto Ltuttgart Lir72Ä7.

VkIMblvW vo» üikb - Mä füvkrrleliürsll ZckrsMäelMi » (bskss)
ZU LIK , 5.— , 10.— und 15.— pro Isbr in unserer nsck neuester Lonstruktion!erstellten ksnzsreiuricdluug.

Vervslmmg vnä VermItMgvo° «»„si,
gleicb Verlosungscontrolle verbunden iSt , gegen geringe Oebükr.

WÜ VkrkMf von lll^ ll . Sll8lSllöi8kd8il VbllgstioilSll ll . zLtisil
ZU billigsten Lützen u . unter gewisseodskter Lerstuvg der Olienten.

LmMrilvgvollVSrsMriiktrMll.
tu- M Vrrksuk ?oi> eo»,«»«. «setr«i . osn,«, „ s »««li,,,!

k8iS8orl8» ; KrkäUürikkk.

ZU-

LrrMLvs vrorisiwskreier 8edea- lIM 6« !
dsrgeldlosen Xsdlungs -Verkedrs (tüontobücber und Scdeckkettewerden kostenkrei Abgegeben .)

tllMme vsn 8vsr.WIriiei> v°° spE^-m
mit und obne Lündigungskrist . vie Verzinsung zu steigendenLützen erkolgt sokort vom 'ksge der Liozsblung ad.

Üvvtli - evrrMt- Vkrkelir mit eriSitnemdreiill ^
klssslge Licderdellen.

kselimLmiibclie mul verzedmü^ nnt« »kr-itiin^
Vsrmogsusaugeisgsudeitsu scdrlktlidb und mündllcd.



statt Karlen.

L1issds1 .1iS Lsiä
geb . kre/

OsorZ ^ ÄuldS ^ sOk.

Verlodle
Nockdori Oöttelkingen

kircliveib 1920.

empfiehlt ln ZsäieZener ^uswttkl,
Wiäer8to5k, 8Iu86ii8taff6. 8to§k kür liiniisplrlkiüelisii.

Kostüm - u. kockstokke » IVlantelslokke m gwkM 8 « ««»
- luc ^ s - KIsi 6 sr 8 Lm 1s -

F .ö2ii ^ 8s0 § 6 kür tterrn unä Lnsben Üooll ^ üllä ^ I!2ii ^ 8l0 § 6, eüle VVsrs . rvie 2U ? rieüensrsit

kestriclite Oamen -^acken und Llnssnsokonsr
- 8ckür26n - Oürlel - Sckirine - lascken-

Statt « arte».

Berneck.

Lxcheik-KlMil . j
Mr beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Montag , de» 18 . Oktober 1S2V

im « asthan- z. Krone in Berneck

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

W

r
Ich Weit

Sohn des
-s- Stadlschutth . Weil

in Berneck

Mterite W«
Tochter des

-j- Philipp Höhn
in Berneck.

KItvnstsig.

Kritrukr Mm -weMkii
^

. Lsug -, 8ckviug - uoct Ruuüsckikk ———
^

^ Hanämascdinen ^
D kuüma8ckineir — Hanä - und kuü - M
W ma8ckivell — Ver86okma8ckinen W
V M 8ed !ü8 ll Sllk 8 l8g8lll 6m 8 o1rg 88 i 6 tl
slll in bluüdsum unci Licken. jÜj
W koparisrsn von kiälimasodingn sotinsl ! u . billig . Ds
s^ j Ersatzteile sind vorrätig . W

ü I ^ ouis 8ckaible , Dkrmacder . ^

Altensteig.

Kirchgang n« * 1-12 Uhr.
Nachhochzeit findet keine statt.

»a» »»«» » « »a»a »aaaa » a

Statt « arte».

Heselbron » — Uutermnsbach. r
E Hochzeits -Einladung. -
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir W

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Montag und Dienstag trifft

Mostob
ein.

Schnierle.

Altensteig.

W»

»

r
Kirchweihmoutag, de« 18 . Oktober 1V20

i« di- Wirtsch . vouChr .Ueeger in Heselbron»
freundlichst ein.

3oh. Re«M Mrie Wilksler »
Tochter des M

-j- Fr . Wurster, Bauers^
in Untermusbach. ^

Kirchgang «m 12 Uhr in Alteusteig -Dorf . D

Nachhochzeit findet keine statt . §

Sohn des
1 Joh .Rentschler , Straßen-
. Wärters in Heselbronn.

Regulier*
Füllösen

Regulier-
Kochösen

empfiehlt zu billigsten
Tagespreisen

Karl Hentzler se«.
Eisenhandlimg.

Die rühmlichst bekanntenSicherheltsspreng-
ftoffe Ammoneahüeyt und Pikri » . sowie
Zündschnüre undZündkapsel«, auchSpreng*

pnlver liefert zu Fabrikpreisen ab Lager

l
i «»<>o

tacki erprobt ist das
Oetränk aus meinen

Lperialitaten.
1

Alt«»steig.
Frisch eingetroffen:

Dänischer
Gouda Käse
( Art Gchweizerkäse)

Entlaufen
ist mir mein schwarzer

Hoshund.
Um Angabe über dessen

Aufenthalt wird gebeten
Fritz Waidelich

Bauer
Eimmersfeld.

Lorenz Luz jr. Altensteig, Telefon46.

Fm Bktttleiite!

Einige kompl. uustb . pol.

Schlafzimmer
mit Rösten , Roßhaarmatratze » ». feine»
Federbette» (wenig gebr. ) , hat sofort abzugeben.

Ferner empfehle ich schöne

tannene Schlafzimmer
i» eiche» oder weiß lackiert.

Chr. Kirn , Malermstr.
NN . Schriftlichen Anfragen ist Retour-Marke

beizufügen.

mit Zutaten ru 50
läter ö/l . 21 .50,

m . Zükstoö ö/l. 24.50,
mit Zutaten ru 100

Inter bä. 42 .50,
m . Lüöstokt öä . 48.50,
mit Zutaten ru 150

1.11er h/l . 63 .75,
m. Siikstott dl . 72 .75
Zur Vermebrung von
lobannis - u. Ltaobei-
beer- und Obstmost
sebr geeignet u. all¬
gemein emploblen.

I 'Aussnäê nsikeiuiunA.
Lin Vswuck überzeugt.

MgrtNMiiZM
lieiäelbssrvsrssnäbauo.

Niederlagen durcb
Plakate erkenntticii,
vo keine Niederlage
erlolgt Zusendung ab

LMngen.

Seltene SeleMeii!
3 Dtzd. Eßbestecke , rein

Aluminium zus . nurM 55 .—
geg. Nach ». Br . Geiser,
Metalle , Lorch (Remstal ) .

Kirchliche Rachrichte« .;
Kirchweihsouutag , 17.

Okt . Ev . Gottesdienst um
°/4l0 Uhr in der Kirche.
Lieder 349 , 343 . Opfer
s. d . Gemeindehaus. Da-
raufKindergottesdienst. */ «3
Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

Donnerstag, 31 . Okt. Bibel¬
stunde 8 Uhr abends im
Jugendheim.

Gemei »sch.J «Ke»dtzei« .
Sonntag Abend 8 Uhr Vers.

Msthodisterrgemetude.
Louutag de» 17 . Okt.

vorm . V^ IO Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags-
schule, nachm . 3 Uhr Jung-
frauenveretn, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch den 30 . Oktbr.
abends 8 Uhr Gebetstunde.

Berueck, 15 . Oktober 1930.

Danksagung. l

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Lei! »
nähme während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Gatten , Vaters und
Großvaters

Johannes Weik
Stadt schnltheitz

für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers , den erhebenden Gesang des Herrn
Lehrers mit den Schülern, sowie für die ehrenden
Nachrufe der Stadtgemeinde und des Kcieger-
vereins Berneck, der Freiherrlichen Gutsherrschast
v. Gültlingen, der AmtskörperschaftNagold und
der Finanzverwaltung Altensteig, für die vielen
Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagt herzlichsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Weik.

4 -4 "44 '4444 '4 '44 '4 ^ 4 ' 4 '4 '4 '444

? LrückeinvaZssn?
4 -

und !
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4^ empkiekit
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Oidit und Rksumati 8mu8
heilt nur durch Ausscheidung der Harnsäure mittels Dampf-,
Heißluft-, elektr. Lichtbäder und Massage.

M. Schulz 'es Kurbad u. Institut
für naturgem . Homöopathie, magn. Krankenbchandlg.
Wildberg , z . Krone I . Telefon bk

Kaufe einige laufen- Rm.

Papierholz
von 8 om Stärke ab.

Georg Mast
Herzogsmeiler.

habe» in »»serer SchwarrwSl »er Tages-
zettnag , A«S dm Tanne» ' beste« Erfolg
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